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Schwerpunk� hema 2022

„Jede Frau und jeder Mann hat das 
Recht, sich [...] in Fragen der Sexualauf-

klärung, Verhütung und Familienplanung 
sowie in allen eine Schwangerschaft  

unmitt elbar oder mitt elbar berührenden 
Fragen von einer hierfür vorgesehenen 

Beratungsstelle auf Wunsch anonym 
informieren und beraten zu lassen.“

(§ 2 SchKG)

Nach wie vor stellt der Schwangerscha� sabbruch einen Straf-
tatbestand dar – dies muss sich dringend ändern! Um eine 
vollständige Entkriminalisierung zu erreichen, müssen nach 
dem schon gestrichenen § 219a alle StGB-Bes� mmungen 
(auch §§ 218b-c und § 219b-c StGB) abgescha�   werden. Sta� -
dessen muss der Schwangerscha� sabbruch eine öff entliche 
Gesundheitsleistung werden und außerhalb des Strafgesetzes 
geregelt werden, z. B. in Sozialgesetzbüchern oder in den 
Rechtsordnungen des Gesundheitsbereichs.

Um eine wirkliche Verbesserung für ungewollt schwangere 
Frauen zu erreichen, muss der selbstbes� mmte Schwanger-
scha� sabbruch kün� ig Bestandteil der wohnortnahen medi-
zinischen Grundversorgung werden. Die Durchführung darf 
nicht mehr im persönlichen Ermessen der einzelnen Ärzt*innen 
liegen, deswegen ist auch § 12 SchKG zu streichen. Zudem muss 
der Schwangerscha� sabbruch zwingender Teil der medizini-
schen Aus- und Fortbildung werden.

Ein Schwangerscha� sabbruch sollte möglichst früh und 
möglichst schonend durchgeführt werden. Dabei sind kün� ig 
die Kosten wie bei anderen standardisierten medizinischen 

Leistungen von den Krankenkassen zu übernehmen. Insbeson-
dere Kliniken, die öff entliche Gelder erhalten, müssen ver-
pfl ichtend Schwangerscha� sabbrüche durchführen und sich 
damit ihrer Verantwortung stellen, den Versorgungsau� rag der 
Länder sicherzustellen.

Grundsätzlich fordern wir die Abschaff ung der verpfl ichtenden 
Beratungen und Wartezeiten bei einem Schwangerscha� sab-
bruch, weil sie Zugangshürden darstellen und medizinische 
Abläufe unnö� g verzögern. Beratungen können ihre unter-
stützende Wirkung dann vollständig en� alten, wenn sie auf 
freiwilliger Basis wahrgenommen werden. Ein fl ächendecken-
des, niedrigschwelliges, wertneutrales und interkulturelles 
Beratungsangebot ist daher unbedingt notwendig. Sta�  der 
Pfl icht zur Beratung muss das Recht auf umfassende Beratung 
gestärkt werden. Ebenso geht es um die Sicherstellung der re-
produk� ven Selbstbes� mmung von Frauen – ein Grundrecht, 
das gewährleistet sein muss!

Zudem braucht es klarere und härtere Sank� onen gegen 
Abtreibungsgegner*innen und Bordsteinbeläs� gungen.

Wie weiter ohne den § 218 StGB?

Rück- und Ausblick

Das Jahr 2022 war weiterhin deutlich 
von den Corona-Maßnahmen geprägt, 
d. h. Telefon- und Videoberatung hat 
sich etabliert. Antragstellungen zur 
Kostenübernahme für Verhütungsmi� el 
oder an die Bundess� � ung „Mu� er und 
Kind – Schutz des ungeborenen Lebens“ 
fanden häufi g per E-Mail oder per Post 
sta� . Die Mitarbeitenden im Bereich der 
sexuellen Bildung haben sich weiter-
hin sehr fl exibel gezeigt, um Corona-
Maßnahmen Rechnung zu tragen, mit 
räumlichen Bedingungen in Schulen und 
Einrichtungen umzugehen und trotzdem 
qualita� v sehr gute Arbeit abzuliefern. 
Dabei konnten auch immer wieder er-
folgreich Onlineveranstaltungen durch-
geführt werden, z. B. eine regelmäßige 
Sprechstunde für Mitarbeiter*innen in 
der Jugendhilfe.

In Schulklassen tauchen vermehrt 
Themen der sexuellen Iden� tät auf. 
Auch Eltern wenden sich mit oder ohne 

ihre Kinder, die sich mit ihrer sexuellen 
Iden� tät beschä� igen, an uns.

Wir konnten auch Vorträge für werden-
de Eltern, Fortbildungen für Mul� plika-
tor*innen und Erfahrungsaustausche 
mit Kolleg*innen per Video durchführen. 
Inzwischen nutzen wir dieses Medium 
auch, um sinnvoll Fahrtkosten und 
-zeiten einzusparen und werden daher 
diese Formate auch weiterhin nutzen.

Mit Sorge bemerken wir, dass die An-
tragstellung für das Elterngeld inzwi-
schen so kompliziert geworden ist, dass 
sich auch Menschen mit mu� ersprachli-
chen Deutschkenntnissen und normalen 
Lese- und Schreibfähigkeiten von den 
Formularen überfordert fühlen.

Menschen in komplexen Lebenssitua-
� onen, z. B. mit Unterhaltszahlungen 
an Kinder und Expartner*innen haben 
große Schwierigkeiten angemessene 

sozialrechtliche Beratung zu fi nden, um 
alle Unterstützungsmöglichkeiten ken-
nenzulernen. Wir können nur kompe-
tent in Fragen beraten, die eine Schwan-
gerscha�  betreff en und Leitlinien in 
Trennungssitua� onen aufzeigen.

Mit Menschen, die aus der Ukraine ge-
fl üchtet sind, ha� en wir bisher nur weni-
ge Berührungspunkte.

Ausblick: Wir hoff en, unsere Angebote 
für Menschen mit Behinderung im Kreis 
Segeberg ausbauen zu können und auch 
die Präsenz in den sozialen Medien noch 
auszuweiten und zu ver� efen.

Im Bereich der sexuellen Bildung werden 
in Zukun�  verstärkt Fortbildungen für 
Fachpersonal in Kindertagessstä� en und 
in der Jugendhilfe im Kreis Segeberg 
(und überregional) sta�  inden. 

Wir bedanken uns bei allen Menschen, die unsere Arbeit fördern. Ohne ihre per-
sönliche, fachliche, poli� sche und fi nanzielle Unterstützung wäre sie nicht mög-
lich. Auch unseren Klient*innen sowie den Personen und Ins� tu� onen, die unsere 
sexualpädagogischen Angebote nutzen, gilt unser Dank für das Vertrauen in unsere 
Arbeit. Bedanken möchten wir uns bei Kolleg*innen anderer Einrichtungen, Ins� -
tu� onen und Behörden. Die posi� ve Netzwerkkultur, die wir gemeinsam pfl egen, 
ermöglicht konstruk� ves, strukturiertes und somit erfolgreiches Arbeiten.

Konto für Ihre Spenden
pro familia Norderstedt
Sparkasse Südholstein 
IBAN: DE22 2305 1030 0068 0090 14
BIC: NOLADE21SHO
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Team

Sabine Kühl
Leiterin
Diplom-Sozial-
pädagogin

Jugend- und Ehebe-
raterin (DAJEB)

Jens 
Bodenberger
Dipl.-Pädagoge

Sexualpädagoge, 
Systemischer Berater

Anke Dorn
Wirtschaft skauf-
frau für Groß- und 
Außenhandel

Verwaltung und 
Erstkontakt

Ruth 
Gremmels
Dipl.-Pädagogin

Systemische 
Beraterin

Brigi� a Marks
Dipl.-Sozial-
pädagogin

Systemische Familien-
therapeu� n (DGSF)

Mirjam 
Spitzner
Dipl.-Pädagogin

Sexualpädagogin, 
Sexualtherapeu� n

Celine 
Steinhoff 
B.A. Soziale Arbeit

Sexualpädagogin

Angelika 
Trumpf
Dipl.-Sozial-
pädagogin

Paar- und 
Sexualberaterin

Neli Weisse
Dipl.-Psychologin

Systemische 
Beraterin

Social-Media-Team

Florian Bauer
B.A. Germanist, B.A. 

Sozialpädagoge
Sexualpädagoge

Sylvia Steuerwald
B.A. Sozialpädagogin / 

-arbeiterin
Sexualpädagogin

Carina Zander
B.A. Pädagogin

Sexualpädagogin

Nadja Ehlers
M.A. Erziehungs-
wissenschaft en

Sexualpädagogin

Sexualität ist ein Grundvermögen, das 
jeder Mensch bereits vorgeburtlich 
in Form des Erregungsrefl exes besitzt 
und zeitlebens weiterentwickelt. 
Es ist darüber hinaus ein mensch-
liches Grundbedürfnis, das sich in 
verschiedenen Weisen ausdrücken 
kann. pro familia richtet sich daher an 
Menschen jeden Alters und jeglicher 
Begabung. Mi� els ihres sexuellen 
Bildungsangebotes begleitet, berät, 
unterstützt und informiert pro familia 
ihre Klient*innen im Bezug auf ihre 
individuelle selbstbes� mmte Sexuali-
tät. pro familia stützt sich dabei auf 
die sexuellen und reproduk� ven 
Rechte der IPPF (Interna� onal Planned 
Parenthood Federa� on), die unver-
äußerlich für alle Menschen gleicher-
maßen gelten.

pro familia versteht ihre Angebote der 
Sexuellen Bildung als einen Beitrag 
zur Präven� on von Grenzverletzungen 
und unfrei getroff enen Entscheidun-
gen im Bereich Partnerscha�  und 
Sexualität. Ziel ist die Schaff ung einer 
anonymisierten, jedoch vertrauten 
und angenehmen Lernsitua� on. Durch 
Vereinbarungen gegensei� gen

Respekts, die eine stets freiwillige 
Teilnahme beinhalten, werden den 
Klient*innen Erfahrungsräume er-
möglicht, sich selbstverantwortlich im 
Bereich „Sexualität“ zu bilden.

Bei Kindern und Jugendlichen steht im 
Vordergrund, sie dabei zu begleiten,

eigene Wünsche, Bedürfnisse, Erwar-
tungen und En� äuschungen wahr-
zunehmen und zu lernen, möglichst 
sensibel und verantwortlich für sich 
selbst und andere damit umzugehen. 
Auch die verschiedenen Formen se-
xueller Gewalt und Übergriff e können 
thema� siert werden, um Kinder und 
Jugendliche für dieses Thema zu sen-
sibilisieren.

Durch die Corona-Pandemie ha� en 
sich die Angebote verändert. Neue 
Bildungsformate sind entstanden, 
die auch über die Pandemiesitua� on 
hinaus auf unterschiedliche Weise Se-
xuelle Bildungsprozesse ermöglichen. 
Dazu gehören sowohl die Präsenz im 

Bereich der Social Media (Instagram), 
virtuelle Gruppenangebote als auch 
videokonferenzbasierte Fortbildungs-
angebote für Mul� plikator*innen.

Erfreulicherweise waren im Jahr 2022 
Veranstaltungen der Sexuellen Bildung 
in den meisten Bereichen wieder 

möglich, viele in der Art und Weise 
wie vor der Pandemie. Unterschiedli-
che Einschränkungen gab es vor allem 
noch bei Veranstaltungen mit Men-
schen mit Beeinträch� gungen, die im 
nächsten Jahr dann aber auch wieder 
regulär sta�  inden sollen. Überre-
gional bot das Team der Sexuellen 
Bildung eine Online-Sprechstunde für 
die sta� onäre Jugendhilfe des Kinder- 
und Jugendhilfeverbund Schleswig-
Holstein an. In zeitnahen Abständen 
standen wir in diesem Format den 
Pädagog*innen bei unterschiedlichs-
ten Fragestellungen ihres pädagogi-
schen Alltags das Thema Sexualität 
betreff end, beratend zur Seite. Der Be-
reich Sexuelle Bildung der von familia 
war und ist Teil einer Arbeitsgruppe, 
die ein Konzept entwickelt, um die von 
der Landungsregierung angestrebte 
Implemen� erung von Schutzkonzep-
ten in Schulen umzusetzen.

Wir haben den Eindruck gewonnen, 
dass die Corona Pandemie mit den 
durchgeführten (Schutz)Maßnahmen 
bei den Schüler*innen deutliche 
Spuren hinterlassen hat. Durch die 
fehlenden Entwicklungs(Frei)räume 
scheinen (Entwicklungs)Verzögerun-
gen entstanden zu sein. Wie nehmen 
vermehrt Unsicherheit im Umgang mit 
dem Thema Sexualität wahr. Sexuelle 
Bildung ist in unseren Augen daher 
dringlicher als je zuvor.

Angebote für Kinder und Jugendliche
„Liebe, Freundscha�  und Sexualität“ / Präven� on für Schulklassen

Angebote für Eltern und Bezugspersonen
„Pubertät - was geht?“ / Elternabende in Schulen

Angebote für Mul� plikator*innen
Fortbildungen für Fachpersonal in Einrichtungen der Jugendhilfe

●

●

●

Sexualpädagogisches Angebot der 
Beratungsstelle Norderstedt

Sexuelle Bildung
1.020 Personen in 

39 Veranstaltungen

100
Menschen mit 

Beeinträch-
tigung

37
Grund-

schüler*innen

153
Multiplika-
tor*innen

730
Schüler*innen 
ab der 5. Klasse

Sexuelle Bildung„Sexuelle Gesundheit ist 
untrennbar mit Gesund-
heit insgesamt, mit Wohl-
befi nden und Lebensqua-
lität verbunden. Sie ist 
Zustand des körperlichen, 
emo� onalen, mentalen 
und sozialen Wohlbefi n-
dens“ WHO

!
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Die Räumlichkeiten befi nden sich in 
einem Haus mit mehreren sozialen 
Einrichtungen im Südosten von Nor-
derstedt direkt an der Stadtgrenze zu 
Hamburg. Der Zugang ist barrierefrei 
und vor der Tür sind ausreichend Park-
plätze vorhanden.
In Zusammenarbeit mit den Frühen 
Hilfen bieten wir eine wöchentliche 
Sprechstunde der Familienhebamme 
in unseren Räumlichkeiten an.

Unser Angebot umfasst:
• Beratung für Schwangere mit An-

tragstellung an die „Bundess� � ung 
Mu� er und Kind“ und zur vertrau-
lichen Geburt

• Beratung im Schwangerscha� skon-
fl ikt und nach einem Abbruch

• Beratung rund um Partnerscha�  und 
Sexualität und zu Kinderwunsch

• Veranstaltungen und Fortbildungen 
im Bereich der sexuellen Bildung

• Kostenübernahme für Verhütungs-
mi� el

Die Beratungsstelle Norderstedt

2.320 Menschen haben 
wir 2022 mit unseren Bera-
tungsangeboten und Ver-
anstaltungen im Bereich der 
Sexuellen Bildung und für 
werdende Eltern erreicht.

!

Telefonzeiten | Bürozeiten
Mo. - Do.: 09.00 - 13.00 Uhr
Freitag:  09.00 - 12.00 Uhr
Mo., Do.: 16.00 - 17.00 Uhr

Off ene Sprechstunde
Donnerstag:  16.00 - 18.00 Uhr

Hebammensprechstunde
Donnerstag:  10.30 - 12.00 Uhr

weitere Sprechstunden
(Anmeldung über Norderstedt)
Frauentreff punkt
Flo� kamp 13b | 24568 Kaltenkirchen
Mi� woch: nachmi� ags
Haus der sozialen Beratung
Rathausplatz 3 | 24558 Henstedt-Ulzburg
Montag: vormi� ags

Die Beratungsstelle wird zum größten 
Teil durch die gesetzliche Förderung 
nach dem Schwangerscha� skonfl ikt-
gesetz fi nanziert. Doch diese umfasst 
lediglich 85% der anfallenden Kosten. 
Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, 
dass die restlichen 15% über andere 
Quellen erschlossen werden müssen.

Diese kon� nuierliche Herausforderung 
wird über verschiedene Ansätze ge-
meistert: Zum einen erhalten wir kom-
munale Zuschüsse vom Kreis Segeberg 
und der Stadt Norderstedt. Hinzu kom-
men Einnahmen aus Veranstaltungen 
der sexuellen Bildung und Klient*innen 
werden gebeten, einen Beitrag zu 
leisten. Der Rest der fehlenden Mi� el 
wird über Spenden und Bußgelder, die 
schwer berechenbar und inzwischen 
zunehmend rückläufi g sind, eingewor-
ben. Um eine sichere Finanzierung zu 
haben, plädieren wir daher für eine 
100%ige Förderung durch das Land 
Schleswig-Holstein.

Nach dem § 219 StGB ist eine Beratung 
eine notwendige Voraussetzung für 
einen straff reien Schwangerscha� sab-
bruch. Sie wird durch einen Beratungs-
schein nachgewiesen. Zwischen dem 
Ausstellen des Beratungsscheins und 
einem eventuellen Abbruch müssen 
mindestens drei Kalendertage liegen. 
Die Beratung ist kostenlos, ergebnis-
off en und auf Wunsch anonym. Sie 
unterliegt zudem der Schweigepfl icht.

Frauen und Paaren bieten wir neben 
neutralen und objek� ven Informa-
� onen zu fi nanziellen und sons� gen 
Hilfsangeboten eine einfühlsame 
Unterstützung bei der Bewäl� gung 
und Konfl iktklärung der emo� onalen, 
lebensplanerischen und partnerscha� -
lichen Aspekte der Situa� on an. In 
diesem Rahmen können bisher un-
bekannte Lösungen und Möglichkeiten 
gezeigt werden, mit deren Hilfe eine 
selbstbes� mmte Entscheidung getrof-
fen werden kann. Wir klären weiterhin 
über die medizinischen Möglichkeiten 
und Risiken eines Schwangerscha� sab-
bruchs auf. Des Weiteren sprechen wir

die Kosten eines Abbruches bzw. die 
Möglichkeit für eine Kostenübernahme 
mit Hilfe der gesetzlichen Kranken-
kassen an. Um zukün� ige ungewollte 
Schwangerscha� en zu verhindern, in-
formieren wir bei Bedarf über die Mög-
lichkeiten der Empfängnisverhütung.

Die entscheidenden Gründe für einen 
Schwangerscha� sabbruch sind meis-
tens sehr komplex und durch die indivi-
duellen Lebensumstände, Erfahrungen, 
Erwartungen und Ansprüche geprägt.

Im Vergleich zum Vorjahr ist im Bereich 
der Schwangerscha� skonfl iktberatung 
ein Ans� eg erkennbar. Die Beratungen 
fanden überwiegend persönlich sta� . 
Aber telefonische und Onlineberatun-
gen wurden weiterhin ermöglicht und 
in Anspruch genommen

Aufgrund der Nähe zu Hamburg ist 
die ärztliche Versorgung in Bezug auf 
Schwangerscha� sabbrüche in der 
Region gut. 

Schwangerscha� skonfl iktberatung (§ 5)

Vielschich� ge Umstände spielen in die Entscheidung 
für einen Schwangerscha� sabbruch mit hinein.

!

Körperliche / Psychische
Belastung der Frau 295

Abgeschlossene Familienplanung 194

Berufliche Gründe / Vereinbarkeit 177

Gründe in der Partnerschaft 148
zu jung / zu alt 114

Gründe, warum ein Schwangerschaftsabbruch erwogen wurde*

* Die Grafik zeigt die fünf am häufigsten genannten Gründe.

Beratung rund um Partnerscha�  
und Sexualität (§ 2)

Seit dem Sommer 2022 wird wieder eine 
regelmäßige Beratung in der Werksta�  
für Menschen mit Behinderungen in Kal-
tenkirchen angeboten. Einmal im Monat 
fährt ein Mann-Frau Team dorthin und 
bietet bis zu 12 Termine an. Im Zeitraum 
August bis Dezember 2022 wurden insge-
samt 55 Gespräche mit 13 Frauen und 10 
Männer geführt. Die Nachfrage kam von 
Einzelpersonen wie auch Paaren. Die Be-
ratung fi ndet innerhalb der Arbeitszeit in 
der Werksta�  sta� . Die Teilnahme ist frei-
willig und die Berater*innen unterliegen 
der Schweigepfl icht. Gerade dieses ist für 
viele, die das Angebot nutzen, von großer 
Bedeutung. Sie wollen ihre Themen von 
dem Arbeitsplatz getrennt wissen. Haupt-
themen der Beratungen sind die Vermi� -
lung von grundlegendem Körperwissen 

sowie Schwangerscha�  und Verhütung. 
In mehreren Gesprächen ging es um eine 
erfolgte Sterilisa� on und deren Auswir-
kungen auf das Leben der Frauen. Hierbei 
wurden Gefühle wie Hilfl osigkeit und 
Traurigkeit immer wieder benannt.

Bei Paaren mit sehr unterschiedlichen 
Kompetenzen in der Kommunika� on, 
gelang es, sie bei ihrer gemeinsamen 
Kommunika� on zu unterstützten. Da-
neben wurden auch die tradi� onellen 
Beziehungs- und Geschlechterrollen-
vorstellung refl ek� ert, um zu schauen, 
welche Auswirkung diese auf die eigenen 
Beziehungen hat.

Viele Menschen mit Behinderungen kön-
nen den gesellscha� lichen Erwartungen 

an Schönheit, Sportlichkeit, berufl ichen 
Erfolg, als Eltern oder Versorger*in nicht 
gerecht werden. Die Lebenswelten der 
Menschen mit Behinderung sehen häufi g 
anders aus. Sie sind vielfach von den 
Normen und Werten der Eltern, der Assis-
tent*innen und Einrichtungen abhängig. 
Dies hat Einfl uss auf ihre Selbstbes� m-
mung. Frauen mit Behinderungen sind 
dreimal mehr gefährdet sexuelle Gewalt 
in ihrem Leben zu erleben. Vor diesem 
Hintergrund ist es nicht verwunderlich, 
dass dieses immer wieder in den Beratun-
gen thema� siert wird.

Unsere Beratungsstelle 
bietet im Rahmen der 
Paar- und Sexualberatung 
auch eine Sexualtherapie 
nach dem sog. Hamburger 
Modell an. Mit Hilfe von auf-
einander au� auenden Übun-
gen und deren Besprechung 
gelangen die Paare zu einer 
befriedigenderen sexuellen 
Beziehung.

!

Schwangerschaftskonfliktberatung
nach § 5 SchKG und § 219 StGB

500 Beratungssitzungen

582

Beratung rund um Partnerschaft,
Sexualität und Schwangerschaft

nach § 2 SchKG

697
716

Anzahl der Beratungen
1.197 Beratungssitzungen mit 1.298 Personen

Personen

Beratungssitzungen

Personen

Beratung in der Werksta�  der Behindertenhilfe 

Wir stellen fest, dass die Anzahl der 
Einzel- und der Paarberatungen 2022 
im Vergleich zum Vorjahr ges� egen 
ist, allerdings immer noch nicht die 
„Vor- Coronazahlen“ erreicht hat. Die 
Beratungsstelle Norderstedt hat im Jahr 
2022 230 Paarberatungen durchgeführt 
(2021: 185, 2020: 257).

Auf diese 230 Paarberatungen en� ielen 
190 auf den Arbeitsbereich der Paar- 
und Sexualberatung (2021 waren es nur 
124). O� mals thema� sieren Paare, die 

eine Paarberatung wünschen neben 
anderen Problemlagen auch sexuelle 
Schwierigkeiten. Diese können bei dem 
Mann oder der Frau im Bereich der se-
xuellen Funk� onsstörungen liegen (bei 
der Frau z. B. Schmerzen beim Verkehr, 
Vaginismus, Orgasmusprobleme; beim 
Mann z. B. Erek� onsstörungen, vor-
zei� ger Samenerguss etc.) oder sich als 
sexuelle Unlust zeigen. Die Mitarbeiten-
den, die eine spezielle Sexualberatungs-
ausbildung absolviert haben, können in 
diesen Fällen eine Sexualberatung z. B. 
nach dem Hamburger Modell anbieten. 
Nach einer gründlichen Anamnese der 
Einzelbiographien und sexuellen Ent-
wicklungsgeschichten beginnt eine lang-
fris� ge Arbeit mit dem Paar in zeitlich 
rela� v enger Taktung. Das Paar beginnt 
mit aufeinander au� auenden Paarübun-
gen, die zweimal wöchentlich zuhause 
durchgeführt werden und dann in den 
Beratungssitzungen besprochen werden. 
Au� auchende Probleme und Blockaden 

werden in der Beratung bearbeitet. Für 
die Zeit der Arbeit nach dem Hambur-
ger Modell gilt ein Koitusverbot für das 
Paar, um häufi g bestehenden Druck und 
Ängste herauszunehmen. Erst wenn 
eine Übung entspannt und mit einem 
guten Gefühl der Sicherheit mehrmals 
durchgeführt wurde, entscheidet sich 
das Paar die nächste Übungsstufe aus-
zuprobieren. Eine solche Sexualtherapie 
kann einen Zeitraum von 1-2 Jahren in 
Anspruch nehmen. Wir verzeichnen eine 
gute Erfolgschance für die teilnehmen-
den Paare für eine zufriedenstellendere 
sexuelle Beziehung.

Bei der psychosozialen Einzelberatung 
und der Trennungsberatung haben wir 
2022 die Zahlen der Vorjahre deutlich 
übers� egen, was vielleicht eine Nach-
wirkung der für viele Menschen sehr 
belastenden Coronazeit sein könnte.

Schwangerscha�  und das bevorstehen-
de Leben mit einem Kind, bedeuten 
große Veränderungen für Paare und 
Alleinerziehende und sind o�  verbun-
den mit intensiven, auch gegensätz-
lichen Gefühlen. Freude und Hoff nung, 
aber auch Unsicherheiten, Zweifel und 
Ängste begleiten diese Zeit. 

Diese Umstellung erfordert häufi g 
eine Neuorien� erung, sowohl in der 
Beziehung, im Beruf und nicht zuletzt 
fi nanziell. Der größte Bereich der 
Schwangerscha� sberatung stellt die 
sogenannte sozialrechtliche Bera-
tung dar. Wir informieren werdende 
Eltern, zusammenlebend oder allein-
erziehend, homo- oder heterosexu-
ell, zu sozialrechtlichen Fragen und 
nehmen Anträge für die Erstausstat-
tung bei der Bundess� � ung „Mu� er 
und Kind“ entgegen. Die Gelder aus 
der S� � ung „Familie in Not“ dienen 
dazu, dass eine Frau/Familie während 
der Schwangerscha�  eine zusätzliche, 
nicht vom Jobcenter anzurechnende, 
Unterstützung für die Erstlingsaus-
sta� ung erhält. 2022 wurden 228 An-
träge an die Bundess� � ung gestellt.

Schwerpunk� hemen der Schwange-
renberatung sind Fragen zu Mu� er-
schutz, Elterngeld und Elternzeit, ALG II, 
Kindergeld/ -zuschlag, Wohngeld etc. 
Weiterer Informa� onsbedarf besteht 
zu Themen wie Hebammensuche, 
Vaterscha� sanerkennung, Sorgerecht 
und Unterhaltspfl icht.

Darüber hinaus bieten wir psychoso-
ziale Beratung bei prä- oder postpar-
talen Depressionen, ungewollter

Kinderlosigkeit, Kinderwunschbe-
handlung, Pränataldiagnos� k mit 
auff älligem Befund, Fehlgeburt und 
S� lle Geburt u. a. an. Nachgeburtlich 
beraten wir junge Eltern in der Aus-
gestaltung ihrer Familienphase. 

Schwierigkeiten, wie die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf sowie die 
Suche nach Betreuungsplätzen, sind 
hier zu nennen. Ebenso stellt die 
Entwicklung vom Paar- zum Familien-
leben eine Herausforderung dar. Die 
Beratungen dienen der Kriseninter-
ven� on und zur Vermeidung von 
Kommunika� onsproblemen.

Kostenübernahme für 
Verhütungsmi� el

Seit 2020 gibt es die Möglichkeit, 
einen Antrag auf Kostenübernahme 
für verschreibungspfl ich� ge Verhü-
tungsmi� el bei den pro familia Be-
ratungsstellen im Kreis zu stellen. 

Grundvoraussetzung ist, dass die 
Menschen ihren Wohnsitz im Kreis 
Segeberg haben, über 22 Jahre alt 
sind und Leistungen nach dem SGB II, 
SGB XII, AsylbLG oder Kinderzuschlag, 
Wohngeld, BAB oder Bafög erhalten 
oder ein vergleichbares geringes Ein-
kommen haben. Dieses Angebot hat 
sich im Kreis „rumgesprochen“ und 
wird mi� lerweile rege in Anspruch 
genommen. 2022 wurden im Kreis 
161 Anträge von 208 Personen ge-
stellt. Inzwischen werden die Anträge 
meistens schri� lich per E-Mail oder 
per Post eingereicht.

Sozialrechtliche Fragen 518

Schwangerschaft 218

Partnerschaft und Sexualität 190

indiv. psychosoziale Probleme 77

Trennung 58

Familienplanung 30

Themenschwerpunkte in der Beratung nach § 2*

* Die Grafik zeigt, welche Themen in der Beratung am häufigsten zur Sprache kommen.
Meist werden innerhalb eines Beratungsgesprächs mehrere Themen besprochen.

Schwangerscha� sberatung (§ 2) !          Die Zahl der Ratsuchen-
      den im Bereich Schwan-
    gerscha� sberatung ist mit 
218 im Vergleich zum Vor-
jahr ungefähr gleichgeblieben 
(2021: 225).

#weitergehts – pro familia im Reich Sozialer Medien
Jugendliche und junge Erwachsene 
verbringen einen großen Teil ihrer 
Freizeit online in sozialen Netzwerken 
und beziehen viele Informa� onen 
dorther. Das Team Social Media sorg-
te über den  Instagram-Kanal pro_fa-
milia_sh auch 2022 für Online-Inhalte 
zu Sexueller Bildung und für digitale 
Sichtbarkeit des Landesverbandes. 
2022 wurden mehr als 100 Beiträge 
veröff entlicht, die mi� lerweile ca. 
1.000 Abonnent*innen erreichen.

pro_familia_sh informiert in drei wie-
derkehrenden Rubriken zu Fragen rund 
um die Themen Sexualität und Liebe: 

Die Rezensionen am Montag bieten 
Inspira� on für Neues und Interessan-
tes aus der Welt der Bücher, Filme und 
Online-Games. Im Mitt wochs-Post 
gibt es Erklärungen und Antworten 
auf häufi g gestellte Fragen und der 
Freitags-Fakt beschä� igt sich mit span-
nenden Informa� onen und Fakten.

Auch der direkte Kontakt zu den 
Abonnent*innen über Umfragen, 
Kommentare oder Direktnachrichten 
gehört zu der Arbeit des Teams Social 
Media. Junge Menschen zwischen 
13 und 18 Jahren erhalten so einen 
niedrigschwelligen Zugang zu 

sexualpädagogischen Inhalten außer-
halb des klassischen Schulse�  ngs.
Vermehrt sieht sich das Team mit kri-
� schen, poli� sch gefärbten und teils 
an� feminis� schen Kommentaren von 
erwachsenen Personen konfron� ert. 
Auf diese im öff entlichen Rahmen 
angemessen zu reagieren, erfordert 
gründliche Absprachen und stellt eine 
zeitliche Mehrbelastung dar.

Neugierig geworden? 
Follow us on Instagram!

www.instagram.com/pro_familia_sh



Die Räumlichkeiten befi nden sich in 
einem Haus mit mehreren sozialen 
Einrichtungen im Südosten von Nor-
derstedt direkt an der Stadtgrenze zu 
Hamburg. Der Zugang ist barrierefrei 
und vor der Tür sind ausreichend Park-
plätze vorhanden.
In Zusammenarbeit mit den Frühen 
Hilfen bieten wir eine wöchentliche 
Sprechstunde der Familienhebamme 
in unseren Räumlichkeiten an.

Unser Angebot umfasst:
• Beratung für Schwangere mit An-

tragstellung an die „Bundess� � ung 
Mu� er und Kind“ und zur vertrau-
lichen Geburt

• Beratung im Schwangerscha� skon-
fl ikt und nach einem Abbruch

• Beratung rund um Partnerscha�  und 
Sexualität und zu Kinderwunsch

• Veranstaltungen und Fortbildungen 
im Bereich der sexuellen Bildung

• Kostenübernahme für Verhütungs-
mi� el

Die Beratungsstelle Norderstedt

2.320 Menschen haben 
wir 2022 mit unseren Bera-
tungsangeboten und Ver-
anstaltungen im Bereich der 
Sexuellen Bildung und für 
werdende Eltern erreicht.

!

Telefonzeiten | Bürozeiten
Mo. - Do.: 09.00 - 13.00 Uhr
Freitag:  09.00 - 12.00 Uhr
Mo., Do.: 16.00 - 17.00 Uhr

Off ene Sprechstunde
Donnerstag:  16.00 - 18.00 Uhr

Hebammensprechstunde
Donnerstag:  10.30 - 12.00 Uhr

weitere Sprechstunden
(Anmeldung über Norderstedt)
Frauentreff punkt
Flo� kamp 13b | 24568 Kaltenkirchen
Mi� woch: nachmi� ags
Haus der sozialen Beratung
Rathausplatz 3 | 24558 Henstedt-Ulzburg
Montag: vormi� ags

Die Beratungsstelle wird zum größten 
Teil durch die gesetzliche Förderung 
nach dem Schwangerscha� skonfl ikt-
gesetz fi nanziert. Doch diese umfasst 
lediglich 85% der anfallenden Kosten. 
Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, 
dass die restlichen 15% über andere 
Quellen erschlossen werden müssen.

Diese kon� nuierliche Herausforderung 
wird über verschiedene Ansätze ge-
meistert: Zum einen erhalten wir kom-
munale Zuschüsse vom Kreis Segeberg 
und der Stadt Norderstedt. Hinzu kom-
men Einnahmen aus Veranstaltungen 
der sexuellen Bildung und Klient*innen 
werden gebeten, einen Beitrag zu 
leisten. Der Rest der fehlenden Mi� el 
wird über Spenden und Bußgelder, die 
schwer berechenbar und inzwischen 
zunehmend rückläufi g sind, eingewor-
ben. Um eine sichere Finanzierung zu 
haben, plädieren wir daher für eine 
100%ige Förderung durch das Land 
Schleswig-Holstein.

Nach dem § 219 StGB ist eine Beratung 
eine notwendige Voraussetzung für 
einen straff reien Schwangerscha� sab-
bruch. Sie wird durch einen Beratungs-
schein nachgewiesen. Zwischen dem 
Ausstellen des Beratungsscheins und 
einem eventuellen Abbruch müssen 
mindestens drei Kalendertage liegen. 
Die Beratung ist kostenlos, ergebnis-
off en und auf Wunsch anonym. Sie 
unterliegt zudem der Schweigepfl icht.

Frauen und Paaren bieten wir neben 
neutralen und objek� ven Informa-
� onen zu fi nanziellen und sons� gen 
Hilfsangeboten eine einfühlsame 
Unterstützung bei der Bewäl� gung 
und Konfl iktklärung der emo� onalen, 
lebensplanerischen und partnerscha� -
lichen Aspekte der Situa� on an. In 
diesem Rahmen können bisher un-
bekannte Lösungen und Möglichkeiten 
gezeigt werden, mit deren Hilfe eine 
selbstbes� mmte Entscheidung getrof-
fen werden kann. Wir klären weiterhin 
über die medizinischen Möglichkeiten 
und Risiken eines Schwangerscha� sab-
bruchs auf. Des Weiteren sprechen wir

die Kosten eines Abbruches bzw. die 
Möglichkeit für eine Kostenübernahme 
mit Hilfe der gesetzlichen Kranken-
kassen an. Um zukün� ige ungewollte 
Schwangerscha� en zu verhindern, in-
formieren wir bei Bedarf über die Mög-
lichkeiten der Empfängnisverhütung.

Die entscheidenden Gründe für einen 
Schwangerscha� sabbruch sind meis-
tens sehr komplex und durch die indivi-
duellen Lebensumstände, Erfahrungen, 
Erwartungen und Ansprüche geprägt.

Im Vergleich zum Vorjahr ist im Bereich 
der Schwangerscha� skonfl iktberatung 
ein Ans� eg erkennbar. Die Beratungen 
fanden überwiegend persönlich sta� . 
Aber telefonische und Onlineberatun-
gen wurden weiterhin ermöglicht und 
in Anspruch genommen

Aufgrund der Nähe zu Hamburg ist 
die ärztliche Versorgung in Bezug auf 
Schwangerscha� sabbrüche in der 
Region gut. 

Schwangerscha� skonfl iktberatung (§ 5)

Vielschich� ge Umstände spielen in die Entscheidung 
für einen Schwangerscha� sabbruch mit hinein.

!

Körperliche / Psychische
Belastung der Frau 295

Abgeschlossene Familienplanung 194

Berufliche Gründe / Vereinbarkeit 177

Gründe in der Partnerschaft 148
zu jung / zu alt 114

Gründe, warum ein Schwangerschaftsabbruch erwogen wurde*

* Die Grafik zeigt die fünf am häufigsten genannten Gründe.

Beratung rund um Partnerscha�  
und Sexualität (§ 2)

Seit dem Sommer 2022 wird wieder eine 
regelmäßige Beratung in der Werksta�  
für Menschen mit Behinderungen in Kal-
tenkirchen angeboten. Einmal im Monat 
fährt ein Mann-Frau Team dorthin und 
bietet bis zu 12 Termine an. Im Zeitraum 
August bis Dezember 2022 wurden insge-
samt 55 Gespräche mit 13 Frauen und 10 
Männer geführt. Die Nachfrage kam von 
Einzelpersonen wie auch Paaren. Die Be-
ratung fi ndet innerhalb der Arbeitszeit in 
der Werksta�  sta� . Die Teilnahme ist frei-
willig und die Berater*innen unterliegen 
der Schweigepfl icht. Gerade dieses ist für 
viele, die das Angebot nutzen, von großer 
Bedeutung. Sie wollen ihre Themen von 
dem Arbeitsplatz getrennt wissen. Haupt-
themen der Beratungen sind die Vermi� -
lung von grundlegendem Körperwissen 

sowie Schwangerscha�  und Verhütung. 
In mehreren Gesprächen ging es um eine 
erfolgte Sterilisa� on und deren Auswir-
kungen auf das Leben der Frauen. Hierbei 
wurden Gefühle wie Hilfl osigkeit und 
Traurigkeit immer wieder benannt.

Bei Paaren mit sehr unterschiedlichen 
Kompetenzen in der Kommunika� on, 
gelang es, sie bei ihrer gemeinsamen 
Kommunika� on zu unterstützten. Da-
neben wurden auch die tradi� onellen 
Beziehungs- und Geschlechterrollen-
vorstellung refl ek� ert, um zu schauen, 
welche Auswirkung diese auf die eigenen 
Beziehungen hat.

Viele Menschen mit Behinderungen kön-
nen den gesellscha� lichen Erwartungen 

an Schönheit, Sportlichkeit, berufl ichen 
Erfolg, als Eltern oder Versorger*in nicht 
gerecht werden. Die Lebenswelten der 
Menschen mit Behinderung sehen häufi g 
anders aus. Sie sind vielfach von den 
Normen und Werten der Eltern, der Assis-
tent*innen und Einrichtungen abhängig. 
Dies hat Einfl uss auf ihre Selbstbes� m-
mung. Frauen mit Behinderungen sind 
dreimal mehr gefährdet sexuelle Gewalt 
in ihrem Leben zu erleben. Vor diesem 
Hintergrund ist es nicht verwunderlich, 
dass dieses immer wieder in den Beratun-
gen thema� siert wird.

Unsere Beratungsstelle 
bietet im Rahmen der 
Paar- und Sexualberatung 
auch eine Sexualtherapie 
nach dem sog. Hamburger 
Modell an. Mit Hilfe von auf-
einander au� auenden Übun-
gen und deren Besprechung 
gelangen die Paare zu einer 
befriedigenderen sexuellen 
Beziehung.

!

Schwangerschaftskonfliktberatung
nach § 5 SchKG und § 219 StGB

500 Beratungssitzungen

582

Beratung rund um Partnerschaft,
Sexualität und Schwangerschaft

nach § 2 SchKG

697
716

Anzahl der Beratungen
1.197 Beratungssitzungen mit 1.298 Personen

Personen

Beratungssitzungen

Personen

Beratung in der Werksta�  der Behindertenhilfe 

Wir stellen fest, dass die Anzahl der 
Einzel- und der Paarberatungen 2022 
im Vergleich zum Vorjahr ges� egen 
ist, allerdings immer noch nicht die 
„Vor- Coronazahlen“ erreicht hat. Die 
Beratungsstelle Norderstedt hat im Jahr 
2022 230 Paarberatungen durchgeführt 
(2021: 185, 2020: 257).

Auf diese 230 Paarberatungen en� ielen 
190 auf den Arbeitsbereich der Paar- 
und Sexualberatung (2021 waren es nur 
124). O� mals thema� sieren Paare, die 

eine Paarberatung wünschen neben 
anderen Problemlagen auch sexuelle 
Schwierigkeiten. Diese können bei dem 
Mann oder der Frau im Bereich der se-
xuellen Funk� onsstörungen liegen (bei 
der Frau z. B. Schmerzen beim Verkehr, 
Vaginismus, Orgasmusprobleme; beim 
Mann z. B. Erek� onsstörungen, vor-
zei� ger Samenerguss etc.) oder sich als 
sexuelle Unlust zeigen. Die Mitarbeiten-
den, die eine spezielle Sexualberatungs-
ausbildung absolviert haben, können in 
diesen Fällen eine Sexualberatung z. B. 
nach dem Hamburger Modell anbieten. 
Nach einer gründlichen Anamnese der 
Einzelbiographien und sexuellen Ent-
wicklungsgeschichten beginnt eine lang-
fris� ge Arbeit mit dem Paar in zeitlich 
rela� v enger Taktung. Das Paar beginnt 
mit aufeinander au� auenden Paarübun-
gen, die zweimal wöchentlich zuhause 
durchgeführt werden und dann in den 
Beratungssitzungen besprochen werden. 
Au� auchende Probleme und Blockaden 

werden in der Beratung bearbeitet. Für 
die Zeit der Arbeit nach dem Hambur-
ger Modell gilt ein Koitusverbot für das 
Paar, um häufi g bestehenden Druck und 
Ängste herauszunehmen. Erst wenn 
eine Übung entspannt und mit einem 
guten Gefühl der Sicherheit mehrmals 
durchgeführt wurde, entscheidet sich 
das Paar die nächste Übungsstufe aus-
zuprobieren. Eine solche Sexualtherapie 
kann einen Zeitraum von 1-2 Jahren in 
Anspruch nehmen. Wir verzeichnen eine 
gute Erfolgschance für die teilnehmen-
den Paare für eine zufriedenstellendere 
sexuelle Beziehung.

Bei der psychosozialen Einzelberatung 
und der Trennungsberatung haben wir 
2022 die Zahlen der Vorjahre deutlich 
übers� egen, was vielleicht eine Nach-
wirkung der für viele Menschen sehr 
belastenden Coronazeit sein könnte.

Schwangerscha�  und das bevorstehen-
de Leben mit einem Kind, bedeuten 
große Veränderungen für Paare und 
Alleinerziehende und sind o�  verbun-
den mit intensiven, auch gegensätz-
lichen Gefühlen. Freude und Hoff nung, 
aber auch Unsicherheiten, Zweifel und 
Ängste begleiten diese Zeit. 

Diese Umstellung erfordert häufi g 
eine Neuorien� erung, sowohl in der 
Beziehung, im Beruf und nicht zuletzt 
fi nanziell. Der größte Bereich der 
Schwangerscha� sberatung stellt die 
sogenannte sozialrechtliche Bera-
tung dar. Wir informieren werdende 
Eltern, zusammenlebend oder allein-
erziehend, homo- oder heterosexu-
ell, zu sozialrechtlichen Fragen und 
nehmen Anträge für die Erstausstat-
tung bei der Bundess� � ung „Mu� er 
und Kind“ entgegen. Die Gelder aus 
der S� � ung „Familie in Not“ dienen 
dazu, dass eine Frau/Familie während 
der Schwangerscha�  eine zusätzliche, 
nicht vom Jobcenter anzurechnende, 
Unterstützung für die Erstlingsaus-
sta� ung erhält. 2022 wurden 228 An-
träge an die Bundess� � ung gestellt.

Schwerpunk� hemen der Schwange-
renberatung sind Fragen zu Mu� er-
schutz, Elterngeld und Elternzeit, ALG II, 
Kindergeld/ -zuschlag, Wohngeld etc. 
Weiterer Informa� onsbedarf besteht 
zu Themen wie Hebammensuche, 
Vaterscha� sanerkennung, Sorgerecht 
und Unterhaltspfl icht.

Darüber hinaus bieten wir psychoso-
ziale Beratung bei prä- oder postpar-
talen Depressionen, ungewollter

Kinderlosigkeit, Kinderwunschbe-
handlung, Pränataldiagnos� k mit 
auff älligem Befund, Fehlgeburt und 
S� lle Geburt u. a. an. Nachgeburtlich 
beraten wir junge Eltern in der Aus-
gestaltung ihrer Familienphase. 

Schwierigkeiten, wie die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf sowie die 
Suche nach Betreuungsplätzen, sind 
hier zu nennen. Ebenso stellt die 
Entwicklung vom Paar- zum Familien-
leben eine Herausforderung dar. Die 
Beratungen dienen der Kriseninter-
ven� on und zur Vermeidung von 
Kommunika� onsproblemen.

Kostenübernahme für 
Verhütungsmi� el

Seit 2020 gibt es die Möglichkeit, 
einen Antrag auf Kostenübernahme 
für verschreibungspfl ich� ge Verhü-
tungsmi� el bei den pro familia Be-
ratungsstellen im Kreis zu stellen. 

Grundvoraussetzung ist, dass die 
Menschen ihren Wohnsitz im Kreis 
Segeberg haben, über 22 Jahre alt 
sind und Leistungen nach dem SGB II, 
SGB XII, AsylbLG oder Kinderzuschlag, 
Wohngeld, BAB oder Bafög erhalten 
oder ein vergleichbares geringes Ein-
kommen haben. Dieses Angebot hat 
sich im Kreis „rumgesprochen“ und 
wird mi� lerweile rege in Anspruch 
genommen. 2022 wurden im Kreis 
161 Anträge von 208 Personen ge-
stellt. Inzwischen werden die Anträge 
meistens schri� lich per E-Mail oder 
per Post eingereicht.
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Meist werden innerhalb eines Beratungsgesprächs mehrere Themen besprochen.

Schwangerscha� sberatung (§ 2) !          Die Zahl der Ratsuchen-
      den im Bereich Schwan-
    gerscha� sberatung ist mit 
218 im Vergleich zum Vor-
jahr ungefähr gleichgeblieben 
(2021: 225).

#weitergehts – pro familia im Reich Sozialer Medien
Jugendliche und junge Erwachsene 
verbringen einen großen Teil ihrer 
Freizeit online in sozialen Netzwerken 
und beziehen viele Informa� onen 
dorther. Das Team Social Media sorg-
te über den  Instagram-Kanal pro_fa-
milia_sh auch 2022 für Online-Inhalte 
zu Sexueller Bildung und für digitale 
Sichtbarkeit des Landesverbandes. 
2022 wurden mehr als 100 Beiträge 
veröff entlicht, die mi� lerweile ca. 
1.000 Abonnent*innen erreichen.

pro_familia_sh informiert in drei wie-
derkehrenden Rubriken zu Fragen rund 
um die Themen Sexualität und Liebe: 

Die Rezensionen am Montag bieten 
Inspira� on für Neues und Interessan-
tes aus der Welt der Bücher, Filme und 
Online-Games. Im Mitt wochs-Post 
gibt es Erklärungen und Antworten 
auf häufi g gestellte Fragen und der 
Freitags-Fakt beschä� igt sich mit span-
nenden Informa� onen und Fakten.

Auch der direkte Kontakt zu den 
Abonnent*innen über Umfragen, 
Kommentare oder Direktnachrichten 
gehört zu der Arbeit des Teams Social 
Media. Junge Menschen zwischen 
13 und 18 Jahren erhalten so einen 
niedrigschwelligen Zugang zu 

sexualpädagogischen Inhalten außer-
halb des klassischen Schulse�  ngs.
Vermehrt sieht sich das Team mit kri-
� schen, poli� sch gefärbten und teils 
an� feminis� schen Kommentaren von 
erwachsenen Personen konfron� ert. 
Auf diese im öff entlichen Rahmen 
angemessen zu reagieren, erfordert 
gründliche Absprachen und stellt eine 
zeitliche Mehrbelastung dar.

Neugierig geworden? 
Follow us on Instagram!

www.instagram.com/pro_familia_sh



Die Räumlichkeiten befi nden sich in 
einem Haus mit mehreren sozialen 
Einrichtungen im Südosten von Nor-
derstedt direkt an der Stadtgrenze zu 
Hamburg. Der Zugang ist barrierefrei 
und vor der Tür sind ausreichend Park-
plätze vorhanden.
In Zusammenarbeit mit den Frühen 
Hilfen bieten wir eine wöchentliche 
Sprechstunde der Familienhebamme 
in unseren Räumlichkeiten an.

Unser Angebot umfasst:
• Beratung für Schwangere mit An-

tragstellung an die „Bundess� � ung 
Mu� er und Kind“ und zur vertrau-
lichen Geburt

• Beratung im Schwangerscha� skon-
fl ikt und nach einem Abbruch

• Beratung rund um Partnerscha�  und 
Sexualität und zu Kinderwunsch

• Veranstaltungen und Fortbildungen 
im Bereich der sexuellen Bildung

• Kostenübernahme für Verhütungs-
mi� el

Die Beratungsstelle Norderstedt

2.320 Menschen haben 
wir 2022 mit unseren Bera-
tungsangeboten und Ver-
anstaltungen im Bereich der 
Sexuellen Bildung und für 
werdende Eltern erreicht.
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Telefonzeiten | Bürozeiten
Mo. - Do.: 09.00 - 13.00 Uhr
Freitag:  09.00 - 12.00 Uhr
Mo., Do.: 16.00 - 17.00 Uhr

Off ene Sprechstunde
Donnerstag:  16.00 - 18.00 Uhr

Hebammensprechstunde
Donnerstag:  10.30 - 12.00 Uhr

weitere Sprechstunden
(Anmeldung über Norderstedt)
Frauentreff punkt
Flo� kamp 13b | 24568 Kaltenkirchen
Mi� woch: nachmi� ags
Haus der sozialen Beratung
Rathausplatz 3 | 24558 Henstedt-Ulzburg
Montag: vormi� ags

Die Beratungsstelle wird zum größten 
Teil durch die gesetzliche Förderung 
nach dem Schwangerscha� skonfl ikt-
gesetz fi nanziert. Doch diese umfasst 
lediglich 85% der anfallenden Kosten. 
Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, 
dass die restlichen 15% über andere 
Quellen erschlossen werden müssen.

Diese kon� nuierliche Herausforderung 
wird über verschiedene Ansätze ge-
meistert: Zum einen erhalten wir kom-
munale Zuschüsse vom Kreis Segeberg 
und der Stadt Norderstedt. Hinzu kom-
men Einnahmen aus Veranstaltungen 
der sexuellen Bildung und Klient*innen 
werden gebeten, einen Beitrag zu 
leisten. Der Rest der fehlenden Mi� el 
wird über Spenden und Bußgelder, die 
schwer berechenbar und inzwischen 
zunehmend rückläufi g sind, eingewor-
ben. Um eine sichere Finanzierung zu 
haben, plädieren wir daher für eine 
100%ige Förderung durch das Land 
Schleswig-Holstein.

Nach dem § 219 StGB ist eine Beratung 
eine notwendige Voraussetzung für 
einen straff reien Schwangerscha� sab-
bruch. Sie wird durch einen Beratungs-
schein nachgewiesen. Zwischen dem 
Ausstellen des Beratungsscheins und 
einem eventuellen Abbruch müssen 
mindestens drei Kalendertage liegen. 
Die Beratung ist kostenlos, ergebnis-
off en und auf Wunsch anonym. Sie 
unterliegt zudem der Schweigepfl icht.

Frauen und Paaren bieten wir neben 
neutralen und objek� ven Informa-
� onen zu fi nanziellen und sons� gen 
Hilfsangeboten eine einfühlsame 
Unterstützung bei der Bewäl� gung 
und Konfl iktklärung der emo� onalen, 
lebensplanerischen und partnerscha� -
lichen Aspekte der Situa� on an. In 
diesem Rahmen können bisher un-
bekannte Lösungen und Möglichkeiten 
gezeigt werden, mit deren Hilfe eine 
selbstbes� mmte Entscheidung getrof-
fen werden kann. Wir klären weiterhin 
über die medizinischen Möglichkeiten 
und Risiken eines Schwangerscha� sab-
bruchs auf. Des Weiteren sprechen wir

die Kosten eines Abbruches bzw. die 
Möglichkeit für eine Kostenübernahme 
mit Hilfe der gesetzlichen Kranken-
kassen an. Um zukün� ige ungewollte 
Schwangerscha� en zu verhindern, in-
formieren wir bei Bedarf über die Mög-
lichkeiten der Empfängnisverhütung.

Die entscheidenden Gründe für einen 
Schwangerscha� sabbruch sind meis-
tens sehr komplex und durch die indivi-
duellen Lebensumstände, Erfahrungen, 
Erwartungen und Ansprüche geprägt.

Im Vergleich zum Vorjahr ist im Bereich 
der Schwangerscha� skonfl iktberatung 
ein Ans� eg erkennbar. Die Beratungen 
fanden überwiegend persönlich sta� . 
Aber telefonische und Onlineberatun-
gen wurden weiterhin ermöglicht und 
in Anspruch genommen

Aufgrund der Nähe zu Hamburg ist 
die ärztliche Versorgung in Bezug auf 
Schwangerscha� sabbrüche in der 
Region gut. 

Schwangerscha� skonfl iktberatung (§ 5)

Vielschich� ge Umstände spielen in die Entscheidung 
für einen Schwangerscha� sabbruch mit hinein.

!

Körperliche / Psychische
Belastung der Frau 295

Abgeschlossene Familienplanung 194

Berufliche Gründe / Vereinbarkeit 177

Gründe in der Partnerschaft 148
zu jung / zu alt 114

Gründe, warum ein Schwangerschaftsabbruch erwogen wurde*

* Die Grafik zeigt die fünf am häufigsten genannten Gründe.

Beratung rund um Partnerscha�  
und Sexualität (§ 2)

Seit dem Sommer 2022 wird wieder eine 
regelmäßige Beratung in der Werksta�  
für Menschen mit Behinderungen in Kal-
tenkirchen angeboten. Einmal im Monat 
fährt ein Mann-Frau Team dorthin und 
bietet bis zu 12 Termine an. Im Zeitraum 
August bis Dezember 2022 wurden insge-
samt 55 Gespräche mit 13 Frauen und 10 
Männer geführt. Die Nachfrage kam von 
Einzelpersonen wie auch Paaren. Die Be-
ratung fi ndet innerhalb der Arbeitszeit in 
der Werksta�  sta� . Die Teilnahme ist frei-
willig und die Berater*innen unterliegen 
der Schweigepfl icht. Gerade dieses ist für 
viele, die das Angebot nutzen, von großer 
Bedeutung. Sie wollen ihre Themen von 
dem Arbeitsplatz getrennt wissen. Haupt-
themen der Beratungen sind die Vermi� -
lung von grundlegendem Körperwissen 

sowie Schwangerscha�  und Verhütung. 
In mehreren Gesprächen ging es um eine 
erfolgte Sterilisa� on und deren Auswir-
kungen auf das Leben der Frauen. Hierbei 
wurden Gefühle wie Hilfl osigkeit und 
Traurigkeit immer wieder benannt.

Bei Paaren mit sehr unterschiedlichen 
Kompetenzen in der Kommunika� on, 
gelang es, sie bei ihrer gemeinsamen 
Kommunika� on zu unterstützten. Da-
neben wurden auch die tradi� onellen 
Beziehungs- und Geschlechterrollen-
vorstellung refl ek� ert, um zu schauen, 
welche Auswirkung diese auf die eigenen 
Beziehungen hat.

Viele Menschen mit Behinderungen kön-
nen den gesellscha� lichen Erwartungen 

an Schönheit, Sportlichkeit, berufl ichen 
Erfolg, als Eltern oder Versorger*in nicht 
gerecht werden. Die Lebenswelten der 
Menschen mit Behinderung sehen häufi g 
anders aus. Sie sind vielfach von den 
Normen und Werten der Eltern, der Assis-
tent*innen und Einrichtungen abhängig. 
Dies hat Einfl uss auf ihre Selbstbes� m-
mung. Frauen mit Behinderungen sind 
dreimal mehr gefährdet sexuelle Gewalt 
in ihrem Leben zu erleben. Vor diesem 
Hintergrund ist es nicht verwunderlich, 
dass dieses immer wieder in den Beratun-
gen thema� siert wird.

Unsere Beratungsstelle 
bietet im Rahmen der 
Paar- und Sexualberatung 
auch eine Sexualtherapie 
nach dem sog. Hamburger 
Modell an. Mit Hilfe von auf-
einander au� auenden Übun-
gen und deren Besprechung 
gelangen die Paare zu einer 
befriedigenderen sexuellen 
Beziehung.

!

Schwangerschaftskonfliktberatung
nach § 5 SchKG und § 219 StGB

500 Beratungssitzungen

582

Beratung rund um Partnerschaft,
Sexualität und Schwangerschaft

nach § 2 SchKG

697
716

Anzahl der Beratungen
1.197 Beratungssitzungen mit 1.298 Personen

Personen

Beratungssitzungen

Personen

Beratung in der Werksta�  der Behindertenhilfe 

Wir stellen fest, dass die Anzahl der 
Einzel- und der Paarberatungen 2022 
im Vergleich zum Vorjahr ges� egen 
ist, allerdings immer noch nicht die 
„Vor- Coronazahlen“ erreicht hat. Die 
Beratungsstelle Norderstedt hat im Jahr 
2022 230 Paarberatungen durchgeführt 
(2021: 185, 2020: 257).

Auf diese 230 Paarberatungen en� ielen 
190 auf den Arbeitsbereich der Paar- 
und Sexualberatung (2021 waren es nur 
124). O� mals thema� sieren Paare, die 

eine Paarberatung wünschen neben 
anderen Problemlagen auch sexuelle 
Schwierigkeiten. Diese können bei dem 
Mann oder der Frau im Bereich der se-
xuellen Funk� onsstörungen liegen (bei 
der Frau z. B. Schmerzen beim Verkehr, 
Vaginismus, Orgasmusprobleme; beim 
Mann z. B. Erek� onsstörungen, vor-
zei� ger Samenerguss etc.) oder sich als 
sexuelle Unlust zeigen. Die Mitarbeiten-
den, die eine spezielle Sexualberatungs-
ausbildung absolviert haben, können in 
diesen Fällen eine Sexualberatung z. B. 
nach dem Hamburger Modell anbieten. 
Nach einer gründlichen Anamnese der 
Einzelbiographien und sexuellen Ent-
wicklungsgeschichten beginnt eine lang-
fris� ge Arbeit mit dem Paar in zeitlich 
rela� v enger Taktung. Das Paar beginnt 
mit aufeinander au� auenden Paarübun-
gen, die zweimal wöchentlich zuhause 
durchgeführt werden und dann in den 
Beratungssitzungen besprochen werden. 
Au� auchende Probleme und Blockaden 

werden in der Beratung bearbeitet. Für 
die Zeit der Arbeit nach dem Hambur-
ger Modell gilt ein Koitusverbot für das 
Paar, um häufi g bestehenden Druck und 
Ängste herauszunehmen. Erst wenn 
eine Übung entspannt und mit einem 
guten Gefühl der Sicherheit mehrmals 
durchgeführt wurde, entscheidet sich 
das Paar die nächste Übungsstufe aus-
zuprobieren. Eine solche Sexualtherapie 
kann einen Zeitraum von 1-2 Jahren in 
Anspruch nehmen. Wir verzeichnen eine 
gute Erfolgschance für die teilnehmen-
den Paare für eine zufriedenstellendere 
sexuelle Beziehung.

Bei der psychosozialen Einzelberatung 
und der Trennungsberatung haben wir 
2022 die Zahlen der Vorjahre deutlich 
übers� egen, was vielleicht eine Nach-
wirkung der für viele Menschen sehr 
belastenden Coronazeit sein könnte.

Schwangerscha�  und das bevorstehen-
de Leben mit einem Kind, bedeuten 
große Veränderungen für Paare und 
Alleinerziehende und sind o�  verbun-
den mit intensiven, auch gegensätz-
lichen Gefühlen. Freude und Hoff nung, 
aber auch Unsicherheiten, Zweifel und 
Ängste begleiten diese Zeit. 

Diese Umstellung erfordert häufi g 
eine Neuorien� erung, sowohl in der 
Beziehung, im Beruf und nicht zuletzt 
fi nanziell. Der größte Bereich der 
Schwangerscha� sberatung stellt die 
sogenannte sozialrechtliche Bera-
tung dar. Wir informieren werdende 
Eltern, zusammenlebend oder allein-
erziehend, homo- oder heterosexu-
ell, zu sozialrechtlichen Fragen und 
nehmen Anträge für die Erstausstat-
tung bei der Bundess� � ung „Mu� er 
und Kind“ entgegen. Die Gelder aus 
der S� � ung „Familie in Not“ dienen 
dazu, dass eine Frau/Familie während 
der Schwangerscha�  eine zusätzliche, 
nicht vom Jobcenter anzurechnende, 
Unterstützung für die Erstlingsaus-
sta� ung erhält. 2022 wurden 228 An-
träge an die Bundess� � ung gestellt.

Schwerpunk� hemen der Schwange-
renberatung sind Fragen zu Mu� er-
schutz, Elterngeld und Elternzeit, ALG II, 
Kindergeld/ -zuschlag, Wohngeld etc. 
Weiterer Informa� onsbedarf besteht 
zu Themen wie Hebammensuche, 
Vaterscha� sanerkennung, Sorgerecht 
und Unterhaltspfl icht.

Darüber hinaus bieten wir psychoso-
ziale Beratung bei prä- oder postpar-
talen Depressionen, ungewollter

Kinderlosigkeit, Kinderwunschbe-
handlung, Pränataldiagnos� k mit 
auff älligem Befund, Fehlgeburt und 
S� lle Geburt u. a. an. Nachgeburtlich 
beraten wir junge Eltern in der Aus-
gestaltung ihrer Familienphase. 

Schwierigkeiten, wie die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf sowie die 
Suche nach Betreuungsplätzen, sind 
hier zu nennen. Ebenso stellt die 
Entwicklung vom Paar- zum Familien-
leben eine Herausforderung dar. Die 
Beratungen dienen der Kriseninter-
ven� on und zur Vermeidung von 
Kommunika� onsproblemen.

Kostenübernahme für 
Verhütungsmi� el

Seit 2020 gibt es die Möglichkeit, 
einen Antrag auf Kostenübernahme 
für verschreibungspfl ich� ge Verhü-
tungsmi� el bei den pro familia Be-
ratungsstellen im Kreis zu stellen. 

Grundvoraussetzung ist, dass die 
Menschen ihren Wohnsitz im Kreis 
Segeberg haben, über 22 Jahre alt 
sind und Leistungen nach dem SGB II, 
SGB XII, AsylbLG oder Kinderzuschlag, 
Wohngeld, BAB oder Bafög erhalten 
oder ein vergleichbares geringes Ein-
kommen haben. Dieses Angebot hat 
sich im Kreis „rumgesprochen“ und 
wird mi� lerweile rege in Anspruch 
genommen. 2022 wurden im Kreis 
161 Anträge von 208 Personen ge-
stellt. Inzwischen werden die Anträge 
meistens schri� lich per E-Mail oder 
per Post eingereicht.

Sozialrechtliche Fragen 518

Schwangerschaft 218

Partnerschaft und Sexualität 190

indiv. psychosoziale Probleme 77

Trennung 58

Familienplanung 30

Themenschwerpunkte in der Beratung nach § 2*

* Die Grafik zeigt, welche Themen in der Beratung am häufigsten zur Sprache kommen.
Meist werden innerhalb eines Beratungsgesprächs mehrere Themen besprochen.

Schwangerscha� sberatung (§ 2) !          Die Zahl der Ratsuchen-
      den im Bereich Schwan-
    gerscha� sberatung ist mit 
218 im Vergleich zum Vor-
jahr ungefähr gleichgeblieben 
(2021: 225).

#weitergehts – pro familia im Reich Sozialer Medien
Jugendliche und junge Erwachsene 
verbringen einen großen Teil ihrer 
Freizeit online in sozialen Netzwerken 
und beziehen viele Informa� onen 
dorther. Das Team Social Media sorg-
te über den  Instagram-Kanal pro_fa-
milia_sh auch 2022 für Online-Inhalte 
zu Sexueller Bildung und für digitale 
Sichtbarkeit des Landesverbandes. 
2022 wurden mehr als 100 Beiträge 
veröff entlicht, die mi� lerweile ca. 
1.000 Abonnent*innen erreichen.

pro_familia_sh informiert in drei wie-
derkehrenden Rubriken zu Fragen rund 
um die Themen Sexualität und Liebe: 

Die Rezensionen am Montag bieten 
Inspira� on für Neues und Interessan-
tes aus der Welt der Bücher, Filme und 
Online-Games. Im Mitt wochs-Post 
gibt es Erklärungen und Antworten 
auf häufi g gestellte Fragen und der 
Freitags-Fakt beschä� igt sich mit span-
nenden Informa� onen und Fakten.

Auch der direkte Kontakt zu den 
Abonnent*innen über Umfragen, 
Kommentare oder Direktnachrichten 
gehört zu der Arbeit des Teams Social 
Media. Junge Menschen zwischen 
13 und 18 Jahren erhalten so einen 
niedrigschwelligen Zugang zu 

sexualpädagogischen Inhalten außer-
halb des klassischen Schulse�  ngs.
Vermehrt sieht sich das Team mit kri-
� schen, poli� sch gefärbten und teils 
an� feminis� schen Kommentaren von 
erwachsenen Personen konfron� ert. 
Auf diese im öff entlichen Rahmen 
angemessen zu reagieren, erfordert 
gründliche Absprachen und stellt eine 
zeitliche Mehrbelastung dar.

Neugierig geworden? 
Follow us on Instagram!

www.instagram.com/pro_familia_sh
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Schleswig-Holstein

Schwerpunk� hema 2022

„Jede Frau und jeder Mann hat das 
Recht, sich [...] in Fragen der Sexualauf-

klärung, Verhütung und Familienplanung 
sowie in allen eine Schwangerschaft  

unmitt elbar oder mitt elbar berührenden 
Fragen von einer hierfür vorgesehenen 

Beratungsstelle auf Wunsch anonym 
informieren und beraten zu lassen.“

(§ 2 SchKG)

Nach wie vor stellt der Schwangerscha� sabbruch einen Straf-
tatbestand dar – dies muss sich dringend ändern! Um eine 
vollständige Entkriminalisierung zu erreichen, müssen nach 
dem schon gestrichenen § 219a alle StGB-Bes� mmungen 
(auch §§ 218b-c und § 219b-c StGB) abgescha�   werden. Sta� -
dessen muss der Schwangerscha� sabbruch eine öff entliche 
Gesundheitsleistung werden und außerhalb des Strafgesetzes 
geregelt werden, z. B. in Sozialgesetzbüchern oder in den 
Rechtsordnungen des Gesundheitsbereichs.

Um eine wirkliche Verbesserung für ungewollt schwangere 
Frauen zu erreichen, muss der selbstbes� mmte Schwanger-
scha� sabbruch kün� ig Bestandteil der wohnortnahen medi-
zinischen Grundversorgung werden. Die Durchführung darf 
nicht mehr im persönlichen Ermessen der einzelnen Ärzt*innen 
liegen, deswegen ist auch § 12 SchKG zu streichen. Zudem muss 
der Schwangerscha� sabbruch zwingender Teil der medizini-
schen Aus- und Fortbildung werden.

Ein Schwangerscha� sabbruch sollte möglichst früh und 
möglichst schonend durchgeführt werden. Dabei sind kün� ig 
die Kosten wie bei anderen standardisierten medizinischen 

Leistungen von den Krankenkassen zu übernehmen. Insbeson-
dere Kliniken, die öff entliche Gelder erhalten, müssen ver-
pfl ichtend Schwangerscha� sabbrüche durchführen und sich 
damit ihrer Verantwortung stellen, den Versorgungsau� rag der 
Länder sicherzustellen.

Grundsätzlich fordern wir die Abschaff ung der verpfl ichtenden 
Beratungen und Wartezeiten bei einem Schwangerscha� sab-
bruch, weil sie Zugangshürden darstellen und medizinische 
Abläufe unnö� g verzögern. Beratungen können ihre unter-
stützende Wirkung dann vollständig en� alten, wenn sie auf 
freiwilliger Basis wahrgenommen werden. Ein fl ächendecken-
des, niedrigschwelliges, wertneutrales und interkulturelles 
Beratungsangebot ist daher unbedingt notwendig. Sta�  der 
Pfl icht zur Beratung muss das Recht auf umfassende Beratung 
gestärkt werden. Ebenso geht es um die Sicherstellung der re-
produk� ven Selbstbes� mmung von Frauen – ein Grundrecht, 
das gewährleistet sein muss!

Zudem braucht es klarere und härtere Sank� onen gegen 
Abtreibungsgegner*innen und Bordsteinbeläs� gungen.

Wie weiter ohne den § 218 StGB?

Rück- und Ausblick

Das Jahr 2022 war weiterhin deutlich 
von den Corona-Maßnahmen geprägt, 
d. h. Telefon- und Videoberatung hat 
sich etabliert. Antragstellungen zur 
Kostenübernahme für Verhütungsmi� el 
oder an die Bundess� � ung „Mu� er und 
Kind – Schutz des ungeborenen Lebens“ 
fanden häufi g per E-Mail oder per Post 
sta� . Die Mitarbeitenden im Bereich der 
sexuellen Bildung haben sich weiter-
hin sehr fl exibel gezeigt, um Corona-
Maßnahmen Rechnung zu tragen, mit 
räumlichen Bedingungen in Schulen und 
Einrichtungen umzugehen und trotzdem 
qualita� v sehr gute Arbeit abzuliefern. 
Dabei konnten auch immer wieder er-
folgreich Onlineveranstaltungen durch-
geführt werden, z. B. eine regelmäßige 
Sprechstunde für Mitarbeiter*innen in 
der Jugendhilfe.

In Schulklassen tauchen vermehrt 
Themen der sexuellen Iden� tät auf. 
Auch Eltern wenden sich mit oder ohne 

ihre Kinder, die sich mit ihrer sexuellen 
Iden� tät beschä� igen, an uns.

Wir konnten auch Vorträge für werden-
de Eltern, Fortbildungen für Mul� plika-
tor*innen und Erfahrungsaustausche 
mit Kolleg*innen per Video durchführen. 
Inzwischen nutzen wir dieses Medium 
auch, um sinnvoll Fahrtkosten und 
-zeiten einzusparen und werden daher 
diese Formate auch weiterhin nutzen.

Mit Sorge bemerken wir, dass die An-
tragstellung für das Elterngeld inzwi-
schen so kompliziert geworden ist, dass 
sich auch Menschen mit mu� ersprachli-
chen Deutschkenntnissen und normalen 
Lese- und Schreibfähigkeiten von den 
Formularen überfordert fühlen.

Menschen in komplexen Lebenssitua-
� onen, z. B. mit Unterhaltszahlungen 
an Kinder und Expartner*innen haben 
große Schwierigkeiten angemessene 

sozialrechtliche Beratung zu fi nden, um 
alle Unterstützungsmöglichkeiten ken-
nenzulernen. Wir können nur kompe-
tent in Fragen beraten, die eine Schwan-
gerscha�  betreff en und Leitlinien in 
Trennungssitua� onen aufzeigen.

Mit Menschen, die aus der Ukraine ge-
fl üchtet sind, ha� en wir bisher nur weni-
ge Berührungspunkte.

Ausblick: Wir hoff en, unsere Angebote 
für Menschen mit Behinderung im Kreis 
Segeberg ausbauen zu können und auch 
die Präsenz in den sozialen Medien noch 
auszuweiten und zu ver� efen.

Im Bereich der sexuellen Bildung werden 
in Zukun�  verstärkt Fortbildungen für 
Fachpersonal in Kindertagessstä� en und 
in der Jugendhilfe im Kreis Segeberg 
(und überregional) sta�  inden. 

Wir bedanken uns bei allen Menschen, die unsere Arbeit fördern. Ohne ihre per-
sönliche, fachliche, poli� sche und fi nanzielle Unterstützung wäre sie nicht mög-
lich. Auch unseren Klient*innen sowie den Personen und Ins� tu� onen, die unsere 
sexualpädagogischen Angebote nutzen, gilt unser Dank für das Vertrauen in unsere 
Arbeit. Bedanken möchten wir uns bei Kolleg*innen anderer Einrichtungen, Ins� -
tu� onen und Behörden. Die posi� ve Netzwerkkultur, die wir gemeinsam pfl egen, 
ermöglicht konstruk� ves, strukturiertes und somit erfolgreiches Arbeiten.

Konto für Ihre Spenden
pro familia Norderstedt
Sparkasse Südholstein 
IBAN: DE22 2305 1030 0068 0090 14
BIC: NOLADE21SHO
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Team

Sabine Kühl
Leiterin
Diplom-Sozial-
pädagogin

Jugend- und Ehebe-
raterin (DAJEB)

Jens 
Bodenberger
Dipl.-Pädagoge

Sexualpädagoge, 
Systemischer Berater

Anke Dorn
Wirtschaft skauf-
frau für Groß- und 
Außenhandel

Verwaltung und 
Erstkontakt

Ruth 
Gremmels
Dipl.-Pädagogin

Systemische 
Beraterin

Brigi� a Marks
Dipl.-Sozial-
pädagogin

Systemische Familien-
therapeu� n (DGSF)

Mirjam 
Spitzner
Dipl.-Pädagogin

Sexualpädagogin, 
Sexualtherapeu� n

Celine 
Steinhoff 
B.A. Soziale Arbeit

Sexualpädagogin

Angelika 
Trumpf
Dipl.-Sozial-
pädagogin

Paar- und 
Sexualberaterin

Neli Weisse
Dipl.-Psychologin

Systemische 
Beraterin

Social-Media-Team

Florian Bauer
B.A. Germanist, B.A. 

Sozialpädagoge
Sexualpädagoge

Sylvia Steuerwald
B.A. Sozialpädagogin / 

-arbeiterin
Sexualpädagogin

Carina Zander
B.A. Pädagogin

Sexualpädagogin

Nadja Ehlers
M.A. Erziehungs-
wissenschaft en

Sexualpädagogin

Sexualität ist ein Grundvermögen, das 
jeder Mensch bereits vorgeburtlich 
in Form des Erregungsrefl exes besitzt 
und zeitlebens weiterentwickelt. 
Es ist darüber hinaus ein mensch-
liches Grundbedürfnis, das sich in 
verschiedenen Weisen ausdrücken 
kann. pro familia richtet sich daher an 
Menschen jeden Alters und jeglicher 
Begabung. Mi� els ihres sexuellen 
Bildungsangebotes begleitet, berät, 
unterstützt und informiert pro familia 
ihre Klient*innen im Bezug auf ihre 
individuelle selbstbes� mmte Sexuali-
tät. pro familia stützt sich dabei auf 
die sexuellen und reproduk� ven 
Rechte der IPPF (Interna� onal Planned 
Parenthood Federa� on), die unver-
äußerlich für alle Menschen gleicher-
maßen gelten.

pro familia versteht ihre Angebote der 
Sexuellen Bildung als einen Beitrag 
zur Präven� on von Grenzverletzungen 
und unfrei getroff enen Entscheidun-
gen im Bereich Partnerscha�  und 
Sexualität. Ziel ist die Schaff ung einer 
anonymisierten, jedoch vertrauten 
und angenehmen Lernsitua� on. Durch 
Vereinbarungen gegensei� gen

Respekts, die eine stets freiwillige 
Teilnahme beinhalten, werden den 
Klient*innen Erfahrungsräume er-
möglicht, sich selbstverantwortlich im 
Bereich „Sexualität“ zu bilden.

Bei Kindern und Jugendlichen steht im 
Vordergrund, sie dabei zu begleiten,

eigene Wünsche, Bedürfnisse, Erwar-
tungen und En� äuschungen wahr-
zunehmen und zu lernen, möglichst 
sensibel und verantwortlich für sich 
selbst und andere damit umzugehen. 
Auch die verschiedenen Formen se-
xueller Gewalt und Übergriff e können 
thema� siert werden, um Kinder und 
Jugendliche für dieses Thema zu sen-
sibilisieren.

Durch die Corona-Pandemie ha� en 
sich die Angebote verändert. Neue 
Bildungsformate sind entstanden, 
die auch über die Pandemiesitua� on 
hinaus auf unterschiedliche Weise Se-
xuelle Bildungsprozesse ermöglichen. 
Dazu gehören sowohl die Präsenz im 

Bereich der Social Media (Instagram), 
virtuelle Gruppenangebote als auch 
videokonferenzbasierte Fortbildungs-
angebote für Mul� plikator*innen.

Erfreulicherweise waren im Jahr 2022 
Veranstaltungen der Sexuellen Bildung 
in den meisten Bereichen wieder 

möglich, viele in der Art und Weise 
wie vor der Pandemie. Unterschiedli-
che Einschränkungen gab es vor allem 
noch bei Veranstaltungen mit Men-
schen mit Beeinträch� gungen, die im 
nächsten Jahr dann aber auch wieder 
regulär sta�  inden sollen. Überre-
gional bot das Team der Sexuellen 
Bildung eine Online-Sprechstunde für 
die sta� onäre Jugendhilfe des Kinder- 
und Jugendhilfeverbund Schleswig-
Holstein an. In zeitnahen Abständen 
standen wir in diesem Format den 
Pädagog*innen bei unterschiedlichs-
ten Fragestellungen ihres pädagogi-
schen Alltags das Thema Sexualität 
betreff end, beratend zur Seite. Der Be-
reich Sexuelle Bildung der von familia 
war und ist Teil einer Arbeitsgruppe, 
die ein Konzept entwickelt, um die von 
der Landungsregierung angestrebte 
Implemen� erung von Schutzkonzep-
ten in Schulen umzusetzen.

Wir haben den Eindruck gewonnen, 
dass die Corona Pandemie mit den 
durchgeführten (Schutz)Maßnahmen 
bei den Schüler*innen deutliche 
Spuren hinterlassen hat. Durch die 
fehlenden Entwicklungs(Frei)räume 
scheinen (Entwicklungs)Verzögerun-
gen entstanden zu sein. Wie nehmen 
vermehrt Unsicherheit im Umgang mit 
dem Thema Sexualität wahr. Sexuelle 
Bildung ist in unseren Augen daher 
dringlicher als je zuvor.

Angebote für Kinder und Jugendliche
„Liebe, Freundscha�  und Sexualität“ / Präven� on für Schulklassen

Angebote für Eltern und Bezugspersonen
„Pubertät - was geht?“ / Elternabende in Schulen

Angebote für Mul� plikator*innen
Fortbildungen für Fachpersonal in Einrichtungen der Jugendhilfe

●

●

●

Sexualpädagogisches Angebot der 
Beratungsstelle Norderstedt

Sexuelle Bildung
1.020 Personen in 

39 Veranstaltungen

100
Menschen mit 

Beeinträch-
tigung

37
Grund-

schüler*innen

153
Multiplika-
tor*innen

730
Schüler*innen 
ab der 5. Klasse

Sexuelle Bildung„Sexuelle Gesundheit ist 
untrennbar mit Gesund-
heit insgesamt, mit Wohl-
befi nden und Lebensqua-
lität verbunden. Sie ist 
Zustand des körperlichen, 
emo� onalen, mentalen 
und sozialen Wohlbefi n-
dens“ WHO

!
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Schleswig-Holstein

Schwerpunk� hema 2022

„Jede Frau und jeder Mann hat das 
Recht, sich [...] in Fragen der Sexualauf-

klärung, Verhütung und Familienplanung 
sowie in allen eine Schwangerschaft  

unmitt elbar oder mitt elbar berührenden 
Fragen von einer hierfür vorgesehenen 

Beratungsstelle auf Wunsch anonym 
informieren und beraten zu lassen.“

(§ 2 SchKG)

Nach wie vor stellt der Schwangerscha� sabbruch einen Straf-
tatbestand dar – dies muss sich dringend ändern! Um eine 
vollständige Entkriminalisierung zu erreichen, müssen nach 
dem schon gestrichenen § 219a alle StGB-Bes� mmungen 
(auch §§ 218b-c und § 219b-c StGB) abgescha�   werden. Sta� -
dessen muss der Schwangerscha� sabbruch eine öff entliche 
Gesundheitsleistung werden und außerhalb des Strafgesetzes 
geregelt werden, z. B. in Sozialgesetzbüchern oder in den 
Rechtsordnungen des Gesundheitsbereichs.

Um eine wirkliche Verbesserung für ungewollt schwangere 
Frauen zu erreichen, muss der selbstbes� mmte Schwanger-
scha� sabbruch kün� ig Bestandteil der wohnortnahen medi-
zinischen Grundversorgung werden. Die Durchführung darf 
nicht mehr im persönlichen Ermessen der einzelnen Ärzt*innen 
liegen, deswegen ist auch § 12 SchKG zu streichen. Zudem muss 
der Schwangerscha� sabbruch zwingender Teil der medizini-
schen Aus- und Fortbildung werden.

Ein Schwangerscha� sabbruch sollte möglichst früh und 
möglichst schonend durchgeführt werden. Dabei sind kün� ig 
die Kosten wie bei anderen standardisierten medizinischen 

Leistungen von den Krankenkassen zu übernehmen. Insbeson-
dere Kliniken, die öff entliche Gelder erhalten, müssen ver-
pfl ichtend Schwangerscha� sabbrüche durchführen und sich 
damit ihrer Verantwortung stellen, den Versorgungsau� rag der 
Länder sicherzustellen.

Grundsätzlich fordern wir die Abschaff ung der verpfl ichtenden 
Beratungen und Wartezeiten bei einem Schwangerscha� sab-
bruch, weil sie Zugangshürden darstellen und medizinische 
Abläufe unnö� g verzögern. Beratungen können ihre unter-
stützende Wirkung dann vollständig en� alten, wenn sie auf 
freiwilliger Basis wahrgenommen werden. Ein fl ächendecken-
des, niedrigschwelliges, wertneutrales und interkulturelles 
Beratungsangebot ist daher unbedingt notwendig. Sta�  der 
Pfl icht zur Beratung muss das Recht auf umfassende Beratung 
gestärkt werden. Ebenso geht es um die Sicherstellung der re-
produk� ven Selbstbes� mmung von Frauen – ein Grundrecht, 
das gewährleistet sein muss!

Zudem braucht es klarere und härtere Sank� onen gegen 
Abtreibungsgegner*innen und Bordsteinbeläs� gungen.

Wie weiter ohne den § 218 StGB?

Rück- und Ausblick

Das Jahr 2022 war weiterhin deutlich 
von den Corona-Maßnahmen geprägt, 
d. h. Telefon- und Videoberatung hat 
sich etabliert. Antragstellungen zur 
Kostenübernahme für Verhütungsmi� el 
oder an die Bundess� � ung „Mu� er und 
Kind – Schutz des ungeborenen Lebens“ 
fanden häufi g per E-Mail oder per Post 
sta� . Die Mitarbeitenden im Bereich der 
sexuellen Bildung haben sich weiter-
hin sehr fl exibel gezeigt, um Corona-
Maßnahmen Rechnung zu tragen, mit 
räumlichen Bedingungen in Schulen und 
Einrichtungen umzugehen und trotzdem 
qualita� v sehr gute Arbeit abzuliefern. 
Dabei konnten auch immer wieder er-
folgreich Onlineveranstaltungen durch-
geführt werden, z. B. eine regelmäßige 
Sprechstunde für Mitarbeiter*innen in 
der Jugendhilfe.

In Schulklassen tauchen vermehrt 
Themen der sexuellen Iden� tät auf. 
Auch Eltern wenden sich mit oder ohne 

ihre Kinder, die sich mit ihrer sexuellen 
Iden� tät beschä� igen, an uns.

Wir konnten auch Vorträge für werden-
de Eltern, Fortbildungen für Mul� plika-
tor*innen und Erfahrungsaustausche 
mit Kolleg*innen per Video durchführen. 
Inzwischen nutzen wir dieses Medium 
auch, um sinnvoll Fahrtkosten und 
-zeiten einzusparen und werden daher 
diese Formate auch weiterhin nutzen.

Mit Sorge bemerken wir, dass die An-
tragstellung für das Elterngeld inzwi-
schen so kompliziert geworden ist, dass 
sich auch Menschen mit mu� ersprachli-
chen Deutschkenntnissen und normalen 
Lese- und Schreibfähigkeiten von den 
Formularen überfordert fühlen.

Menschen in komplexen Lebenssitua-
� onen, z. B. mit Unterhaltszahlungen 
an Kinder und Expartner*innen haben 
große Schwierigkeiten angemessene 

sozialrechtliche Beratung zu fi nden, um 
alle Unterstützungsmöglichkeiten ken-
nenzulernen. Wir können nur kompe-
tent in Fragen beraten, die eine Schwan-
gerscha�  betreff en und Leitlinien in 
Trennungssitua� onen aufzeigen.

Mit Menschen, die aus der Ukraine ge-
fl üchtet sind, ha� en wir bisher nur weni-
ge Berührungspunkte.

Ausblick: Wir hoff en, unsere Angebote 
für Menschen mit Behinderung im Kreis 
Segeberg ausbauen zu können und auch 
die Präsenz in den sozialen Medien noch 
auszuweiten und zu ver� efen.

Im Bereich der sexuellen Bildung werden 
in Zukun�  verstärkt Fortbildungen für 
Fachpersonal in Kindertagessstä� en und 
in der Jugendhilfe im Kreis Segeberg 
(und überregional) sta�  inden. 

Wir bedanken uns bei allen Menschen, die unsere Arbeit fördern. Ohne ihre per-
sönliche, fachliche, poli� sche und fi nanzielle Unterstützung wäre sie nicht mög-
lich. Auch unseren Klient*innen sowie den Personen und Ins� tu� onen, die unsere 
sexualpädagogischen Angebote nutzen, gilt unser Dank für das Vertrauen in unsere 
Arbeit. Bedanken möchten wir uns bei Kolleg*innen anderer Einrichtungen, Ins� -
tu� onen und Behörden. Die posi� ve Netzwerkkultur, die wir gemeinsam pfl egen, 
ermöglicht konstruk� ves, strukturiertes und somit erfolgreiches Arbeiten.

Konto für Ihre Spenden
pro familia Norderstedt
Sparkasse Südholstein 
IBAN: DE22 2305 1030 0068 0090 14
BIC: NOLADE21SHO

!

Team

Sabine Kühl
Leiterin
Diplom-Sozial-
pädagogin

Jugend- und Ehebe-
raterin (DAJEB)

Jens 
Bodenberger
Dipl.-Pädagoge

Sexualpädagoge, 
Systemischer Berater

Anke Dorn
Wirtschaft skauf-
frau für Groß- und 
Außenhandel

Verwaltung und 
Erstkontakt

Ruth 
Gremmels
Dipl.-Pädagogin

Systemische 
Beraterin

Brigi� a Marks
Dipl.-Sozial-
pädagogin

Systemische Familien-
therapeu� n (DGSF)

Mirjam 
Spitzner
Dipl.-Pädagogin

Sexualpädagogin, 
Sexualtherapeu� n

Celine 
Steinhoff 
B.A. Soziale Arbeit

Sexualpädagogin

Angelika 
Trumpf
Dipl.-Sozial-
pädagogin

Paar- und 
Sexualberaterin

Neli Weisse
Dipl.-Psychologin

Systemische 
Beraterin

Social-Media-Team

Florian Bauer
B.A. Germanist, B.A. 

Sozialpädagoge
Sexualpädagoge

Sylvia Steuerwald
B.A. Sozialpädagogin / 

-arbeiterin
Sexualpädagogin

Carina Zander
B.A. Pädagogin

Sexualpädagogin

Nadja Ehlers
M.A. Erziehungs-
wissenschaft en

Sexualpädagogin

Sexualität ist ein Grundvermögen, das 
jeder Mensch bereits vorgeburtlich 
in Form des Erregungsrefl exes besitzt 
und zeitlebens weiterentwickelt. 
Es ist darüber hinaus ein mensch-
liches Grundbedürfnis, das sich in 
verschiedenen Weisen ausdrücken 
kann. pro familia richtet sich daher an 
Menschen jeden Alters und jeglicher 
Begabung. Mi� els ihres sexuellen 
Bildungsangebotes begleitet, berät, 
unterstützt und informiert pro familia 
ihre Klient*innen im Bezug auf ihre 
individuelle selbstbes� mmte Sexuali-
tät. pro familia stützt sich dabei auf 
die sexuellen und reproduk� ven 
Rechte der IPPF (Interna� onal Planned 
Parenthood Federa� on), die unver-
äußerlich für alle Menschen gleicher-
maßen gelten.

pro familia versteht ihre Angebote der 
Sexuellen Bildung als einen Beitrag 
zur Präven� on von Grenzverletzungen 
und unfrei getroff enen Entscheidun-
gen im Bereich Partnerscha�  und 
Sexualität. Ziel ist die Schaff ung einer 
anonymisierten, jedoch vertrauten 
und angenehmen Lernsitua� on. Durch 
Vereinbarungen gegensei� gen

Respekts, die eine stets freiwillige 
Teilnahme beinhalten, werden den 
Klient*innen Erfahrungsräume er-
möglicht, sich selbstverantwortlich im 
Bereich „Sexualität“ zu bilden.

Bei Kindern und Jugendlichen steht im 
Vordergrund, sie dabei zu begleiten,

eigene Wünsche, Bedürfnisse, Erwar-
tungen und En� äuschungen wahr-
zunehmen und zu lernen, möglichst 
sensibel und verantwortlich für sich 
selbst und andere damit umzugehen. 
Auch die verschiedenen Formen se-
xueller Gewalt und Übergriff e können 
thema� siert werden, um Kinder und 
Jugendliche für dieses Thema zu sen-
sibilisieren.

Durch die Corona-Pandemie ha� en 
sich die Angebote verändert. Neue 
Bildungsformate sind entstanden, 
die auch über die Pandemiesitua� on 
hinaus auf unterschiedliche Weise Se-
xuelle Bildungsprozesse ermöglichen. 
Dazu gehören sowohl die Präsenz im 

Bereich der Social Media (Instagram), 
virtuelle Gruppenangebote als auch 
videokonferenzbasierte Fortbildungs-
angebote für Mul� plikator*innen.

Erfreulicherweise waren im Jahr 2022 
Veranstaltungen der Sexuellen Bildung 
in den meisten Bereichen wieder 

möglich, viele in der Art und Weise 
wie vor der Pandemie. Unterschiedli-
che Einschränkungen gab es vor allem 
noch bei Veranstaltungen mit Men-
schen mit Beeinträch� gungen, die im 
nächsten Jahr dann aber auch wieder 
regulär sta�  inden sollen. Überre-
gional bot das Team der Sexuellen 
Bildung eine Online-Sprechstunde für 
die sta� onäre Jugendhilfe des Kinder- 
und Jugendhilfeverbund Schleswig-
Holstein an. In zeitnahen Abständen 
standen wir in diesem Format den 
Pädagog*innen bei unterschiedlichs-
ten Fragestellungen ihres pädagogi-
schen Alltags das Thema Sexualität 
betreff end, beratend zur Seite. Der Be-
reich Sexuelle Bildung der von familia 
war und ist Teil einer Arbeitsgruppe, 
die ein Konzept entwickelt, um die von 
der Landungsregierung angestrebte 
Implemen� erung von Schutzkonzep-
ten in Schulen umzusetzen.

Wir haben den Eindruck gewonnen, 
dass die Corona Pandemie mit den 
durchgeführten (Schutz)Maßnahmen 
bei den Schüler*innen deutliche 
Spuren hinterlassen hat. Durch die 
fehlenden Entwicklungs(Frei)räume 
scheinen (Entwicklungs)Verzögerun-
gen entstanden zu sein. Wie nehmen 
vermehrt Unsicherheit im Umgang mit 
dem Thema Sexualität wahr. Sexuelle 
Bildung ist in unseren Augen daher 
dringlicher als je zuvor.

Angebote für Kinder und Jugendliche
„Liebe, Freundscha�  und Sexualität“ / Präven� on für Schulklassen

Angebote für Eltern und Bezugspersonen
„Pubertät - was geht?“ / Elternabende in Schulen

Angebote für Mul� plikator*innen
Fortbildungen für Fachpersonal in Einrichtungen der Jugendhilfe
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Sexualpädagogisches Angebot der 
Beratungsstelle Norderstedt

Sexuelle Bildung
1.020 Personen in 

39 Veranstaltungen

100
Menschen mit 

Beeinträch-
tigung

37
Grund-

schüler*innen

153
Multiplika-
tor*innen

730
Schüler*innen 
ab der 5. Klasse

Sexuelle Bildung„Sexuelle Gesundheit ist 
untrennbar mit Gesund-
heit insgesamt, mit Wohl-
befi nden und Lebensqua-
lität verbunden. Sie ist 
Zustand des körperlichen, 
emo� onalen, mentalen 
und sozialen Wohlbefi n-
dens“ WHO
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